
Frankreich geriet in große , nachdem es verschiedene Kriege

in seinen Kolonien verlor. Die  war zerstritten. Man machte

Charles de Gaulle daher im Jahr 1958 zum neuen  und gab

ihm große Macht. Einige befürchteten, dass de Gaulle ein Diktator werden und die

 abschaffen wollte.

De Gaulle sorgte dafür, dass Frankreich eine neue  wählte. Sie

gilt auch heute noch. In dieser steht, dass der Staatspräsident viel

 hat. Er darf zum Beispiel die Regierung einsetzen. De Gaulle

wurde der erste  nach der neuen Verfassung und blieb es zehn

Jahre lang. Bald danach, im Jahr 1970, starb er.

Außerdem ist  dafür bekannt, dass er in Frankreich ein starkes,

unabhängiges Land sehen wollte. Darum ließ er  bauen. Er

wollte auch weniger mit den USA und Großbritannien zusammenarbeiten.

Als er einmal  besuchte, hielt er eine Rede an diejenigen

Kanadier, die  sprechen. Sie sollten sich für ihre „Freiheit“

einsetzen. Das hörte sich an, als wenn sie einen eigenen 

gründen sollten. Über die Rede haben sich viele Menschen in Kanada, aber auch in

 geärgert.

De Gaulle wusste, dass Frankreich stärker würde, wenn es ein besseres

 mit Deutschland hätte. Auch Konrad Adenauer aus

Deutschland versprach sich davon : Gemeinsam könnten

Deutschland und Frankreich etwas für die Einheit von  tun. De

Gaulle und Adenauer unterzeichneten daher im Jahr 1963 einen

 über die Deutsch-Französische Freundschaft.
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